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Liebe Mitchristen! 
 
auf dem Foto sehen Sie eine Skulptur des 
schwedischen Künstlers Carl Milles (1875-
1955). Sie steht in 
Millesgården/Stockholm und 
trägt den Titel "Gottes Hand". 
Diese Figur beeindruckt mich 
sehr. � berwältigt von der 
Macht des Himmels – das ist 
ihr dramatischer Gestus. 
Dieser Mensch wollte nach 
oben steigen, seine 
Beinstellung ist wie die eines 
Bergaufstiegs. Aber viel 
stärker als seine eigene 
Bemühung ist die Erfahrung, 
durch die gewaltige Hand 
Gottes emporgehoben zu 
werden. Vor seinem Blick 
öffnet sich der Himmel, und 
von dieser Herrlichkeit wird er 
überwältigt. In seinem Blick 
zeigt sich Staunen und 
Anbetung, und seine Arme 
sind gleichsam weit geöffnet, 
um sich füllen zu lassen von dem Glanz, der 
sich über ihm auftut. 
 
Diese Skulptur verdeutlicht für mich das 
Pfingstgeschehen und erinnert mich an Psalm 
139. Pfingsten – da haben Jesu Jünger so 
etwas erlebt. Der Himmel hat sich über ihnen 
geöffnet, die Hand Gottes hat sie 
emporgehoben, der Geist Gottes hat ihr Leben 
neu ergriffen und erfüllt. 
 
Und in Psalm 139 können wir lesen: Von allen 
Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand 
über mir. Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar 

und zu hoch, ich kann sie nicht begreifen. 
Wohin soll ich gehen vor deinem Geist, und 
wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht?  
Führe ich gen Himmel, so bist du da; bettete ich 

mich bei den Toten, siehe, so 
bist du auch da. Nähme ich 
Flügel der Morgenröte und 
bliebe am äußersten Meer, so 
würde auch dort deine Hand 
mich führen und deine Rechte 
mich halten. 
 
Gottes Geist neu entdecken. 
Gottes Geist, der alles in 
dieser Welt geschaffen hat und 
der dem ganzen Kosmos 
innewohnt, ihn mit Kraft und 
Schoenheit erfüllt. Mich Gottes 
Geist hinhalten und öffnen, 
damit mein Leben neu Kraft 
und Mut empfängt. Das ist 
Pfingsten mitten im Alltag 
meines Lebens. 
 
Von Maria Kaißling gibt es ein 
Wort, das diese Skulptur zu 

beschreiben scheint: "Der Himmel ist immer in 
Bewegung, lockt und zieht und eilt uns 
entgegen und holt uns ein." Und Lynne Hybels 
sagt: "Glauben heißt, sich diesem Gott 
hinzugeben, der größer ist – größer als meine 
Zweifel und größer als meine Fragen." Lassen 
wir uns dazu an diesem Pfingstfest wieder 
ermutigen  – uns Gott hinzugeben,dessen 
Himmel sich über uns öffnet, dessen Geist uns 
anrühren und erfüllen will! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen, 
Ihr Pastor Alexander Mielke 
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Am Pfingstsonntag , dem 31. Mai 2009, werden Lukas Frantzke und Benedikt Mielke  im 
Gemeinsamen Festgottesdienst um 11.00 Uhr ihre Konfirmation  feiern. 
 
Im September können Jugendliche wieder mit dem Konf irmandenunterricht in der Martin-
Luther-Kirche beginnen.  Der Konfirmandenunterricht findet alle zwei Wochen am Freitagabend 
statt und führt für diese Neuanfänger dann zur Konfirmation am Pfingstsonntag 2011, 12. Juni. 
Bitte weisen Sie in Ihrer Familie und im Freundeskreis auf diesen Unterricht hin. Sie können 
diesbezüglich Kontakt zu Pastor Alexander Mielke aufnehmen: 416-567-2487. 
 
Am 7. Juni werden wir die EKD-Nordamerika-Konferenz  bei uns begrüßen koennen.  
Oberkirchenrat Paul Oppenheim von der EKD/Hannover und 4 weitere Pastorenkollegen aus 
Miami, New York, Ottawa und Washington werden an unserem Gemeinsamen Gottesdienst um 
11.00 Uhr teilnehmen. Vorher findet diese Konferenz, die von Pastor Mielke organisiert wird, vom 
4. Juni an in dem Einkehrzentrum franziskanischer Schwestern in Lewiston/Bundesstaat New 
York, nahe den Niagara-Fällen, statt. 
 
 Am Montag, dem 15. Juni , 19.00 Uhr, findet 
unsere nächste Kino-Nacht  statt (gleichzeitig 
Film für Kinder, anschließend Gelegenheit zu 
gemütlichem Beisammensein bei Snacks und 
Getränken). 
 
Das Leben der Anderen  ist ein sehr 
interessanter deutscher Kinofilm, der mit 
einem Oscar ausgezeichnet wurde. Das 
Drama von 2006, das sich mit einem 
Teilaspekt der Geschichte der DDR auseinandersetzt und die von Stasi-Spitzeln durchsetzte 
Kulturszene Ost-Berlins beleuchtet, ist das Langfilmdebüt des Regisseurs und Drehbuchautors 
Florian Henckel von Donnersmarck. Die Hauptrollen werden vun Ulrich Mühe, Martina Gedeck, 
Ulrich Tukur und Sebastian Koch gespielt. Wir sehen ihn in der deutschen Fassung mit englischen 
Untertiteln. 
 
Der Film wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, darunter der Deutsche Filmpreis 2006 (in 
sieben Kategorien bei elf Nominierungen), der Bayerische Filmpreis 2006 (in vier Kategorien) und 
der Europäische Filmpreis (in drei Kategorien). Bei der Oscarverleihung 2007 erhielt der Film 
zudem als insgesamt dritter deutscher Beitrag nach Die Blechtrommel und Nirgendwo in Afrika den 
Preis für den Besten Fremdsprachigen Film. 
 
Im Ost-Berlin des Jahres 1984 wird der Stasi-Hauptmann Gerd Wiesler (HGW XX/7) damit 
beauftragt, den bekannten und regimetreuen DDR-Theaterschriftsteller Georg Dreyman zu 
bespitzeln. Er hält den Künstler selbst für beobachtenswert, ahnt aber nicht, dass Kulturminister 
Bruno Hempf dieses Vorhaben mit dem Motiv unterstützt, Dreyman auszuschalten, um dessen 
Freundin Christa-Maria Sieland für sich allein zu gewinnen. Sie hatte sich mit Hempf eingelassen, 
weil ihr sonst Nachteile für ihre Schauspielerkarriere gedroht hätten. Wieslers Vorgesetzter 
Oberstleutnant Anton Grubitz versucht jedoch, ihm den Karriereschub bei erfolgreicher 
Observation schmackhaft zu machen und seinen ausgeprägten Spürsinn anzureizen. Wiesler – 
alleinstehend, ohne nennenswertes Privatleben und in einer steril und unpersönlich eingerichteten 
Neubauwohnung lebend – hat durch die Bespitzelung Einblick in die Welt der Kunst und des 
offenen Geistes sowie in zwischenmenschliche Beziehungen, wie er sie selbst nicht pflegt. 
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Gedreht wurde fast ausschließlich in Berlin, die Außenaufnahmen der Wohnung des Schriftstellers 
Georg Dreyman fanden in der Wedekindstraße in Berlin-Friedrichshain statt, die Innenaufnahmen 
der Wohnung und des Dachbodens in der Hufelandstraße 22 in Berlin-Prenzlauer Berg. Weitere 
Szenen wurden am Frankfurter Tor, an der Karl-Marx-Allee, an der Volksbühne am Rosa-
Luxemburg-Platz im Grünen Salon (Tanzszene Sebastian Koch und Martina Gedeck), Hebbel-
Theater (im ehemaligen West-Berlin), sowie im Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau gefilmt. 
Wichtiger Drehort war auch das Gelände der früheren Zentrale des Ministeriums für 
Staatssicherheit an der Normannenstraße in Berlin-Lichtenberg. 
Diese Filmnacht ist Teil einer Veranstaltungsserie,  in der wir uns im 20. Jubiläumsjahr des 
Mauerfalls mit deutschen Erfahrungen zwischen Ost u nd West beschäftigen. 
 
Anfang Oktober  (wahrscheinlich am 4. Oktober um 14.00 Uhr) wird eine Leseveranstaltung  mit 
Anne C. Voorhoeve  in unserer Kirche stattfinden. Sie wird aus ihrem mehrfach ausgezeichneten 
Roman "Lilly unter den Linden"  vorlesen. Dies ist Teil ihrer Lesereise, die 
sie auch nach Ottawa und in die USA führt. Da es sich um die (fiktive) 
Geschichte eines 13-jährigen Mädchens handelt, ist diese Veranstaltung 
auch für ältere Kinder gut geeignet. 
Story: 1988. Die dreizehnjährige Lilly hat ihren Rucksack gepackt. Das Ziel 
ihrer Reise ist klar. Sie will nach Jena in die DDR. Dort nämlich lebt ihre 
wunderbare Tante Lena mit ihrem Mann und ihren Kindern - die einzige Fa-
milie, die Lilly nach dem Tod ihrer Mutter noch bleibt. Doch mal eben von 
West nach Ost, das funktioniert nicht einfach so. Da gilt es nicht nur, die 
Mauern der Bürokratie zu durchbrechen, sondern auch gegen die Schatten 
der Vergangenheit, die das Leben ihrer Familie im Osten bestimmen, anzukommen. Aber Lilly 
lässt sich nicht abschrecken und erobert eine neue Welt für sich. 
Portrait: Anne Charlotte Voorhoeve, geboren 1963, studierte Politologie, Amerikanistik und Alte 
Geschichte in Deutschland und den USA. Sie arbeitete als Redakteurin und in der Öffentlichkeit-
sarbeit. Seit Juli 2000 ist sie freiberuflich tätig. 
  
Gemeindepicknick am 28. Juni in Camp Edgewood 
Herzlich willkommen zu unserem Picknick-Tag, diesmal etwas später als in den vorhergehenden 
Jahren. Um 11.00 Uhr feiern wir Familiengottesdienst, danach gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen. Drumherum gibt es ein buntes Programm für die ganze Familie (Spiele, Basteln, 
Singen, Ballspiele), Ende ist um 16.00 Uhr. Bitte bringen Sie eigenes Essen, Teller, Besteck und 
einen Becher für Tee oder Kaffee pro Person mit. Falls Sie Hilfe bezüglich einer Mitfahrgelegenheit 
brauchen, wenden Sie sich bitte an Pastor Mielke (416-567-2487). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

ww ww ww .. mm aa rr tt ii nn ll uu tt hh ee rr .. cc aa   
4

Am 5. Juli  2009 kommt der 30-köpfige Bläserkreis aus Ganderkesee bei Bremen  zu uns in die 
Martin-Luther-Kirche. Zuerst werden sie den Gemeinsamen Gottesdienst musikalisch gestalten, 
dann werden sie um 14.00 Uhr ein Konzert  geben. 
 
Das Sommer-Camp , ein buntes und fröhliches Camp fuer Kinder und Erwachsene, die ganze 
Familie, findet vom  26. – 31. Juli  statt, wieder am Golden Lake. 
We invite you to our annual summer camp at Camp Lutherlyn, Golden Lake, Ontario near 
Pembroke - from Sunday July 26 th to Friday July 31 st (5 nights ). The cost is the same as last 
year: $225 person, plus the bus $50 single or $75 family. You can go to our website 
www.martinluther.ca to download the Registration Form, the Bus Transportation Form and the Owl 
Rafting Waiver Form.  All three forms need to be filled out for complete camp participation. Please 
submit forms and  payment by July 3rd, 2009. The day trip to Owl Rafting is an additional cost at 
$15-$20. While you are at our website, please read ahead of time the Supply Check List for what 
to bring and the Rules of Camp Lutherlyn. 
The camp is also open to families with young children and also to seniors; discounted rates apply. 
For many years the Martin Luther Lutheran Church has invited its youth for a one-week-camp to 
the Golden Lake. The Camp gives children and youth in the ages between 8 and 18 the 
opportunity to have a good time together and to enjoy the beautiful landscape around the lake, The 
counselors are experienced youth leaders of the church who take good care of the needs of the 
campers and provide an interesting program with creative games and sports. Part of the program 
are the bible-studies which combine biblical stories with outdoor activities. The campers sleep in 
cabins in groups of 10. Meals are cooked by the staff of the Camp Lutherlyn. 
For more information contact: Dan Sommerfeld: feld-of-dreams@sympatico.ca, or 
Pastor Alexander Mielke: alexander.mielke@rogers.com 
�
��������		
����
��� �
�
Es ist schon fast Sommer, und wie in den vorhergehe nden Jahren wenden wir 
uns an Sie mit der Bitte um Ihren Beitrag zur Sonde rsammlung. Diese 
Sondersammlung ist enorm wichtig für die Martin-Lut her-Kirche, um die 
Ausgaben auch während der Sommermonate bestreiten z u können. 
Allein die laufenden monatlichen Kosten sind beträchtlich. Dazu kommen im 
Augenblick folgende besonderen Ausgaben: Für den neuen elektronischen 
Schaukasten, der im Laufe des Juni fertiggestellt wird, haben wir schon $ 6.000 
aufgewendet. Und für die Renovierung des Appartments in Superior 5 müssen wir 
ca. $ 3.000 bereitstellen. 
Sie finden diesem Gemeindebrief beigelegt den Spendenumschlag, den Sie 
entweder während eines Gottesdienstes abgeben oder per Post ans Kirchenbüro 
schicken können. Wenn Sie einen Besuch von Pastor Mielke oder 
Kirchenvorstehern wünschen, lassen Sie es uns bitte wissen, und wir kommen dann 
gerne zu Ihnen. Für Ihre Wünsche und Anregungen sind wir dankbar. 
 
Haben Sie herzlichen Dank für alle Unterstützung, die Sie unserer Kirchengemeinde 
geben! 
Mit herzlichen Grüßen, 
Ernst Wienecke (Präsident) und Hans-Joachim Arndt (Schatzmeister) 
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Nina Sophie Schwenteck 
am 10. Mai 2009 

Dient einander mit den Fähigkeiten, die Gott euch geschenkt hat – 
jeder und jede mit der eigenen, besonderen Gabe ! 

1. Petrus 4,10 
�
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 Charlotte Dombrowe, geb. Wiener, im Alter von 99 Jahren 

am 6. Mai 2009 
Wirf dein Anliegen auf den Herrn, der wird dich versorgen 
und wird den Gerechten in Ewigkeit nicht wanken lassen. 

Psalm 55,22 
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Bitte nehmen Sie meinen Namen und meine Email-Adresse in die MLC-Verteiler-Liste auf: 
 
Name:     ________________________________________________________ 
 
Email-Adresse:   __________________________________________________ 
 

Bitte an: Mona Frantzke, List Administrator, mona.frantzke@rogers.com, oder: 
Martin Luther Church, 2379 Lakeshore Blvd West, Toronto, ON M8V 1B7



